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1 Einführung 

Das Gebiet ñEfze zwischen Holzhausen und Völkershainñ wurde mit der Verordnung über die NA-
TURA-2000-Gebieten im Januar 2008 als besonderes Schutzgebiet im kohärenten, europäischen,  
ºkologischen Netz ĂNATURA 2000ñ festgesetzt. 
Mit ĂNATURA 2000ñ wird ein europaweit vernetztes Schutzgebietssystem aufgebaut, welches nat¿r-
liche und naturnahe Lebensräume sowie bestandsgefährdete, wildlebende Tier- und Pflanzenarten 
erhalten soll. Ziel des Schutzgebietssystems ist die Sicherung der Artenvielfalt im Gebiet der euro-
päischen Mitgliedstaaten. 
Die Grundlage f¿r ĂNATURA 2000ñ bildet die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-RL).  
 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte NATURA-2000-Gebiet ĂEfze zwischen Holzhausen und Vºlkershainñ 
 
In Artikel 6 fordert die FFH-RL dazu auf, Bewirtschaftungspläne aufzustellen. In Hessen setzen sich 
diese, für jedes Gebiet, aus Grunddatenerhebung (GDE), Mittelfristigem Maßnahmenplan (MMP) 
und Jährlichem Maßnahmenplan (MP) zusammen. 
Der MMP ist ein Fachgutachten, das die Inhalte der GDE verkürzt wiedergibt und die Maßnahmen 
für die Erhaltung und Entwicklung der Lebensraumtypen sowie Arten nach den Anhängen II und IV 
der FFH-RL aufführt.  
Nach § 5 des Hess. Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG) werden 
diese Maßnahmen vorrangig durch vertragliche Vereinbarungen oder vorlaufende Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen umgesetzt. Dabei wird den örtlichen Besonderheiten mit dem Ziel eines Aus-
gleich der Interessen Rechnung getragen.
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Außerdem werden in diesen MMP die Ziele und Maßnahmen zur Umsetzung der Wasserrahmen-
richtlinie und die Ergebnisse der damit verbundenen Gewässerschauen integriert sowie die Grund-
sätze und Ziele des fischereirechtlichen Hegeplans berücksichtigt.  
Auch sind die im Rahmen des Projektes ĂEfze Vitalñ durchgeführten Renaturierungen enthalten, die 
in den Jahren 2000 bis 2008 zwischen den Orten Holzhausen und Relbehausen umgesetzt wurden. 
 
Die Übersichtskarte und die Kurzinformation geben einen ersten Einblick zu Lage und Charakteristik 
des NATURA-2000-Gebietes. 
 
 
Tabelle 1: Kurzinformation zum NATURA-2000-Gebiet ĂEfze zwischen Holzhausen und Völkershainñ 

Landkreis Schwalm-Eder 

Gemeinden Homberg/Efze und Knüllwald 

Örtliche Zuständigkeit  

 

Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises ï Untere Naturschutzbe-

hörde ï Hans-Scholl-Str. 1, 34576 Homberg/Efze 

Naturraum D 46 Osthessisches Bergland ï 356.0 Westliches Knüllvorland 

Höhe über NN: 209 - 449 m 

Geologie Auensedimente, Lößlehm, Basalt, Hangschutt, Buntsandstein,  Kalk 

Gesamtgröße 27 ha 

Schutzstatus Landschaftsschutzgebiete ĂEfzetal zwischen Holzhausen und Relbe-

hausenñ und ĂEfzepforte bei Hombergñ 

Lebensraumtypen 
(Lebensräume von gemeinschaftlichem 

Interesse, FFH- Anhang I)   

 

Á LRT 3260 
Á Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ra-

nunculion-Flutantis und Callitricho-Batrachion 
Á 0,04 ha - Erhaltungszustand B  
Á 0,52 ha - Erhaltungszustand C 
Á LRT 91E0 
Á Auwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  

(Alno-Padion incanae, Salix alba) 
Á 2,49 ha - Erhaltungszustand  B 
Á 4,36 ha - Erhaltungszustand C 

FFH-Anhang II (Tier- u. Pflanzenarten 

von gemeinschaftlichem Interesse) 
Á Groppe ï Erhaltungszustand B 

Á Bachneunauge ï Erhaltungszustand B 

FFH-Anhang IV (streng zu schützende 

Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftli-

chem Interesse 

------------------ 

Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) 
Anhang I (Arten) 

------------------- 
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2 Gebietsbeschreibung 

2.1 FFH-Richtlinie 

2.1.1  Politische und administrative Zuständigkeiten 

Das FFH-Gebiet liegt in den Gemarkungen Völkershain, Reddingshausen, Remsfeld der Gemeinde 
Knüllwald und den Gemarkungen Relbehausen sowie Holzhausen der Stadt Homberg, im Schwalm-
Eder-Kreis. Für die Sicherung des Gebietes ist die Obere Naturschutzbehörde beim Regierungsprä-
sidium Kassel zuständig. Die Umsetzung der Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen wurde der Unte-
ren Naturschutzbehörde beim Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises übertragen. 
 
Für die Umsetzung des Maßnahmenprogramms der Wasserrahmenrichtlinie sind die Obere und 
Untere Wasserbehörde zuständig. 
 
Zur Erstellung und Umsetzung eines Hegeplans, für die Schwalm inklusiv ihrer gesamten Zuflüsse 
ab Schlierbach, wurde die Hegegemeinschaft Untere Schwalm, als Körperschaft öffentlichen 
Rechts, gegründet. Der Hegeplan liegt im Entwurf vor.  
 

2.1.2   Allgemeine Gebietsinformation 

Die Efze entspringt aus zwei Quellbächen im Knüllgebirge, im Westen der Gemarkung Schwarzen-
born (Wilsberg 598 m üNN und Knüllköpfchen 634 m üNN).  
Vor der Neukircher Höhe, im Hauptschluss beider Quellbäche, wurde vor über 150 Jahren der so-
genannte Knüllteich künstlich angelegt. Nicht überprüfbaren Aussagen zu Folge liegt im Teich eine 
dritte Quelle der Efze. 
Vom Teich fließt die Efze südöstlich an Schwarzenborn vorbei, schwenkt vor dem Stadtteil Greben-
hagen in nördliche Richtung ein und durchfließt die Knüllwälder Gemeindeteile Appenfeld, Wallen-
stein, Völkershain, Reddingshausen und Remsfeld . 
Nach Remsfeld schwenkt sie in nordwestliche Richtung, fließt durch die Homberger Stadtteile Rel-

be- und Holzhausen und dann, südlich der Altstadt, durch Homberg (Efze). Östlich Hombergs beim 

Stadtteil Caßdorf, schwenkt die Efze wieder nach Norden. Danach fließt der Fluss an den Stadttei-

len Mühlhausen und Berge entlang, passiert die Waberner Ortsteile Hebel, Uns- und Uttershausen, 

um dann, auf einer Höhe von 164 m üNN, in die Schwalm zu münden. 

Die Gewässerstrecke der Efze beträgt insgesamt rund 85 km. Die Niederschlagsmengen im Ein-
zugsgebiet betragen 900 bis 1.250 mm/a. Die Temperatur liegt im Mittel bei 8 bis 10 °C. 
 
Das FFH-Gebiet ĂEfze zwischen Holzhausen und Vºlkershainñ besteht aus einem Fließgewässer-
abschnitt der Efze. Die Schutzgebietsfläche umfasst das bestehende Fließgewässerbett von Bö-
schungsoberkante zu Böschungsoberkante sowie in weiten Abschnitten, überwiegend außerhalb 
der bebauten Bereiche, einen sich an die Böschungsoberkante anschließenden Streifen von zehn 
Metern Breite. Innerhalb dieses Streifens gelegene Straßen, Schienen oder versiegelte Wege sind 
nicht Bestandteil des Natura 2000-Gebietes. 
 
Das FFH-Gebiet liegt zwischen den namensgebenden Ortschaften im Mittellauf des Gewässers. Bei 
einer Gewässerlänge von rund 10 km und einer Höhendifferenz von 300 m üNN auf 219 m üNN hat 
die Efze hier ein Gefälle von 0,81 %.  
 
Von Völkershain bis Reddingshausen fließt die Efze durch Mittleren Buntsandstein, bis zur Bahn-
brücke bei Relbehausen durch Unteren Muschelkalk und erst ab dort durch Auensedimente, die 
südlich der Talmühle einmalig durch einen inselartigen Basaltdurchbruch unterbrochen werden, um 
hinter Holzhausen, auf einer kurzen Strecke tertiären Ton, Schluff und Mergel zu durchschneiden. 
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Teile des FFH-Gebietes ĂEfze zwischen Holzhausen und Völkershainñ werden von den Land-
schaftsschutzgebieten ĂEfzepforte bei Hombergñ, verordnet am 20.12.1976 (veröffentlicht 
01.02.1977, Fritzlar-Homberger-Allgemeine), und ĂEfzetal zwischen Holzhausen und Relbehausenñ 
vom 10.08.1990 (StAnz 35/1990, S. 1779 ff) geschnitten bzw. überlagert. Beide Landschaftsschutz-
gebiete liegen zwischen den Orten Holz- und Relbehausen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Lage der Landschaftsschutzgebiete  
ĂEfzepforte bei Hombergñ und ĂEfzetal zwischen 
 Holzhausen und Relbehausenñ 
 
 
Zweck der Unterschutzstellungen ist zum einen, die zum Zeitpunkt der Ausweisung vorhandene 
Naturausstattung bzw. das Landschaftsbild zu bewahren. Zum anderen soll die Funktionsfähigkeit 
des Naturhaushaltes, insbesondere des naturnahen Bachlaufs der Efze mit seiner Ufervegetation 
und den angrenzenden Wiesen, Feuchtwiesen und Brachflächen und der zum Teil ausgeprägten 
Hecken- und Gehölzstruktur, wegen der besonderen Bedeutung für die Vielfalt und Eigenart des 
Landschaftsbildes, die Erholung sowie als Lebensraum für Tiere und Pflanzen erhalten werden. 
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2.1.3 Biotoptypen und Kontaktbiotope nach Hess. Biotopkartierung 

Die Biotope des Gebietes und der angrenzenden Flächen sind in den zwei folgenden Tabellen auf-

geführt. Die Bestimmung der Biotoptypen erfolgt nach der Kartieranleitung zur Hessischen Biotop-

kartierung. Fett gedruckt sind die Biotoptypen, die einem der Lebensraumtypen nach Anhang I der 

FFH-RL, direkt bzw. in bestimmter Ausprägung, entsprechen. 

 

Tabelle 2: Biotoptypen 

 Biotoptyp-Nr. Bezeichnung Größe - ha 

01.120 Bodensaure Buchenwälder 0,0696 

01.142 Sonstige Eichen-Hainbuchenwälder * 0,1147 

01.171 Weichholzauenwälder und -gebüsche * 0,5627 

01.173 Bachauenwälder * 6,5497 

01.183 Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder 0,8462 

01.400 Schlagfluren und Vorwald 0,0124 

02.100 Gehölze trockener bis frischer Standorte (*) 0,0235 

02.200 Gehölze feuchter bis nasser Standorte (*) 0,0862 

02.300 Gebietsfremde Gehölze 0,0042 

03.000 Streuobst (**) 0,0119 

04.211 Kleine bis mittlere Mittelgebirgsbäche (*),  *** 8,6236 

99.041 Graben, Mühlgraben 0,0651 

05.130 Feuchtbrachen und Hochstaudenfluren * 0,2219 

05.140 Großseggenriede * 0,0114 

06.110 Grünland frischer Standorte, extensiv genutzt 0,1605 

06.120 Grünland frischer Standorte, intensiv genutzt 8,3805 

06.210 Grünland feuchter bis nasser Standorte * 0,0451 

06.300 Übrige Grünlandbestände 0,5056 

11.140 Intensiväcker 0,4289 

12.100 Nutzgarten/Bauerngarten 0,0442 

14.100 Siedlungsfläche 0,0914 

14.200 Industrie- und Gewerbefläche 0,0024 

14.300 Freizeitanlagen (z.B. Parks, Tierparks, Grill-, Hundeplätze) 0,2512 

14.420 Landwirtschaftl. Hof- und Gebäudefläche, einzelnes Wohnhaus u.ä. 0,0237 

14.510 Straße (incl. Nebenanlagen) 0,0643 

14.520 Befestigter Weg (inkl. geschotterter Weg) 0,0039 

14.550 Gleisanlage, Bahnhof, Schienenverkehrsfläche 0,0260 

 *    Einstufung der Biotoptypen nach § 30 BNatSchG, 

 (*)  Einstufung bestimmter Ausbildungen des Biotoptyps nach § 30 BNatSchG 

(**) Einstufung bestimmter Ausbildungen des Biotoptyps nach § 13 HAGBNatSchG,  

***  bestimmte Streckenabschnitte enthalten den LRT 3260 

 

Für die Kontaktbiotope sind die Längen der Anschlussseiten erfasst. Die Art des Kontaktbiotope und 

die Kontaktlänge sind aufschlussreich hinsichtlich der Beurteilung möglicher Einflüsse von außen, 

seien es Beeinträchtigungen oder verbessernde Wirkungen. 

Die Kontaktbiotope des Gebietes sind überwiegend die Fortsetzung der oben aufgeführten Biotope, 

die innerhalb des zehn Meter breiten Uferrandstreifens liegen.   
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Kontaktbiotope mit positivem Einfluss sind die wertvollen Auwälder, Großseggenriede sowie 

Feuchtbrachen. Diese säumen die gewässerbegleitenden Schwarzerlen-Auwälder und grenzen zu 

den Ackerflächen ab.  

Der weitaus größte Teil der Efze-Aue wird von landwirtschaftlichen Nutzflächen eingenommen, wo-

bei Grünland, und hierunter intensiv genutztes (Biotoptyp 06.120), überwiegt. 

Negative Einflüsse sind vor allem von den Kontaktbiotopen im Bereich der Siedlungs-, Industrie- 

und Gewerbeflächen, den Straßen (vor allem der Bundes-Autobahn 7 bei Völkershain) und den 

ackerbaulich genutzten landwirtschaftlichen Flächen zu vermuten.  

 

Tabelle 3: Kontaktbiotope 

Biotoptyp-Nr Bezeichnung Fläche - ha 

01.120 Bodensaure Buchenwälder 0,6181 

01.142 Sonstige Eichen-Hainbuchenwälder 0,4421 

01.162 Sonstige Edellaubbaumwälder 0,1389 

01.171 Weichholzauenwälder und -gebüsche 0,1739 

01.173 Bachauenwälder 1,7966 

01.183 Übrige stark forstlich geprägte Laubwälder 1,0288 

01.400 Schlagfluren und Vorwald 0,1119 

02.100 Gehölze trockener bis frischer Standorte 0,7535 

02.200 Gehölze feuchter bis nasser Standorte 0,0272 

03.000 Streuobst 0,1680 

04.420 Teiche 0,2566 

05.130 Feuchtbrachen und Hochstaudenfluren 1,6805 

05.140 Großseggenriede 0,2337 

06.110 Grünland frischer Standorte, extensiv genutzt 0,3849 

06.120 Grünland frischer Standorte, intensiv genutzt 25,2825 

06.210 Grünland feuchter bis nasser Standorte 0,0826 

06.300 Übrige Grünlandbestände 1,1133 

09.200 Ausdauernde Ruderalfluren frischer bis feuchter Standorte 0,1352 

11.140 Intensiväcker 2,2181 

12.100 Nutzgarten/Bauerngarten 0,9267 

14.100 Siedlungsfläche 5,8951 

14.200 Industrie- und Gewerbefläche 1,0481 

14.300 Freizeitanlagen (z.B. Freizeitparks, Tierparks, Grill-, Hundeplätze) 1,2286 

14.420 Landwirtschaftliche Hof- und Gebäudefläche, 

einzelnstehendes Wohnhaus, Wochenendhaus 

1,1169 

14.510 Straße (incl. Nebenanlagen) 3,4410 

14.520 Befestigter Weg (inkl. geschotterter Weg) 0,0824 

14.550 Gleisanlage, Bahnhof, Schienenverkehrsfläche 0,0237 

99.041 Graben, Mühlgraben 0,1716 
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2.1.4  Entstehung, frühere und aktuelle Landnutzungsformen 

Die Efze durchschneidet von Völkershain bis zur Bahnbrücke bei Reddingshausen 240 bis 250 Jah-

re alte Formationen des Mittleren und Unteren Trias; d.h. Mittleren Buntsandstein und Muschelkalk. 

Im folgenden Abschnitt, bis vor Holzhausen, finden sich junge Auensedimente und Lößlehm des 

Pleisto- und Holozäns (10.000 bis 2,5 Mio. Jahre), die südlich der Efze auf Höhe der Talmühle in-

selartig durch eine paläozäne Basaltkuppe (28 bis 65 Mio. Jahre) unterbrochen werden. Im letzten 

Abschnitt zwischen Holzhausen und der Bundesstraßenüberführung finden sich Ton, Schluff, Sand 

und Mergel 

aus dem Über-

gang vom Pa-

läo- zum Neo-

zän (23 Mio. 

Jahre), als 

Hinterlassen-

schaft des sich 

aus der Nie-

derhessischen 

Senke zurück-

ziehenden 

Meeres. 

Tal und Ge-

wässerlauf der 

Efze haben 

sich in Ihrer 

ursprünglichen 

Form entspre-

chend geologi-

scher und kli-

matischer Ge-

gebenheiten 

gebildet. Das 

Tal der Efze ist 

bis Remsfeld 

kerbsohlenartig 

und im weite-

ren Verlauf 

sohlenartig 

geformt. 

      Abb. 3: Ausschnitt der Schleensteinschen Karte von 1705-1715  zur Veranschauli-

       chung der historischen Entwicklung 

 

Entsprechend der jeweiligen Talform waren und sind die steileren Hänge überwiegend bewaldet. 
Zwischen Völkershain und Remsfeld sind linksseitig Relikte von Ackerterrassen vorhanden. Rechts-
seitig wurde das Tal von den steileren, bewaldeten Hängen durch den Bau der ĂBundesautobahn 
Nr.7ñ getrennt. Die gemäßigteren Hänge sowie die Talsohle wurden und werden überwiegend  land-
wirtschaftlich genutzt. Das Gewässer wird auf weiten Strecken von Ufergehölzen begleitet. 
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In fünf von insgesamt sechs Gemarkungen durchfließt die Efze im FFH-Gebiet, die Ortsmitten und 
ist entsprechend der dichten Siedlungsbebauung (Haufendörfer) ausgebaut. 
Von ehemals 36 Zuflüssen zur Efze, flossen 14 innerhalb des FFH-Gebietes der Efze zu (siehe 

Schleensteinsche Karte von 1705-1715). Im WRRL-Viewer zur Wasserrahmenrichtlinie sind noch 11 

dieser Zuflüsse verzeichnet. Der überwiegende Teil der Zuflüsse hat nur kurze Gewässerläufe (bis 5 

km) und ist grabenartig ausgebaut.  

Die größten Veränderungen der Efze und Ihrer Uferränder wurden nicht durch landbauliche Nutzung 

und einfache Besiedlung der Aue geschaffen, sondern durch umfangreiche Mühlenwirtschaft ent-

lang des Gewässers. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass spätestens ab Beginn des Mittelalters (6. Jahrhundert) 

Mühlen im Gebiet betrieben wurden. Im Zeitraum von 1705-1715, als die Schleensteinsche Karte 

erstellt wurde, existierten im Gebiet 13 Mühlen; d.h. pro Kilometer Gewässerstrecke mehr als Eine. 

Für diese Mühlen wurde das Gewässer selbst ausgebaut, Mühlgräben gezogen, Mühlweiher gegra-

ben und auch Zuflüsse verändert. Von diesen Mühlen existieren die meisten nicht mehr, einige nur 

noch dem Namen nach.  

 

2.1.5 Bedeutung des Gebietes 

Im Gebiet gibt es je eine Population der FFH-Anhang-II-Arten Groppe (Cottus gobio) und des 

Bachneunauges (Lampetra planeri). Diese waren die Grundlage, die Efze als FFH-Gebiet an die EU 

zu melden.  

Besonders das Bachneunaugen-Vorkommen (Lampetra planeri) in dem  naturnahen Fließgewässer 

ist selten. Es ist eins der fünf besten Vorkommen im Naturraum ĂOsthessisches Berglandñ. 

Bei Völkershain sind die Bestände der Groppen und Bachneunaugen so groß, dass sie als Aus-

gangspunkte für die Verbreitung dieser Arten in die nähere Umgebung dienen können. 

Die Wertigkeit des Gebietes ist aus gewässerökologischer Sicht hoch. 

Intensive Nutzungen wie Siedlung, Verkehr, Wassernutzung und intensive Landwirtschaft beschrän-

ken sich auf wenige Abschnitte. Das Gebiet hat ein hohes Entwicklungspotential sofern Querbau-

werke und Ufersicherungen, innerhalb der in weiten Teilen noch naturnahen Gewässerbiozönose, 

zurück gebaut werden. 
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2.2  Wasserrahmenrichtlinie 

2.2.1 Gewässerzustand, -struktur und ïdurchgängigkeit (überw.  aus GDE) 

Innerhalb der Wasserrahmenrichtlinienkulisse gehört die Efze zu den Feinmaterialreichen Silikati-

schen Mittelgebirgsbächen und zur Oberen Forellenregion im Bearbeitungsgebiet Fulda/Diemel. Der 

Wasserkörper hat bei einer Länge von 85 km ein Einzugsgebiet von 19.926 ha, einen mittleren Ab-

fluss von 1.426 l/s (MQ) und mittleren Niedrigwasserabfluss von 321 l/s (MNQ). 

  

In der Grunddatenerfassung des FFH-Gebietes wird die Efze detailliert beschrieben. Diese Be-

schreibung wird im Folgenden zusammengefasst. 

Die weniger verbauten Abschnitte der Efze zeichnen sich insbesondere durch breitere, naturnahe 

Auwaldbestände aber auch durch gut ausgeprägte Breiten- und Tiefenvarianz sowie zahlreiche 

fließgewässertypische Habitatstrukturen aus. Insbesondere sind zu nennen: Laufaufzweigungen, 

Steilufer, Uferunterspülungen sowie Kehr- und Stillwasserpools. Das abschnittsweise breite und 

flache Querprofil der Efze zeichnet sich hier durch vielfältige Übergänge zur Aue aus. Kies und Ge-

röllflächen nehmen großen Raum ein und bedingen neben der Strukturvielfalt des eigentlichen Ge-

wässerlaufes seine enge Verzahnung mit der Talaue. 

Die meisten Abschnitte der Efze insbesondere im Unter- und Oberlauf sind mehr oder weniger stark 

längsverbaut, besitzen ein unverzweigtes Gerinne mit z.T. steilen Ufern, wenngleich sie häufig noch 

von galerieartigen Auwäldern des LRT *91E0 gesäumt werden. 

Schon im Oberlauf des FFH-Gebietes ist oberhalb des Wehrs von Reddingshausen eine deutlich 

reduzierte Breiten- und Tiefenvarianz im Gewässer festzustellen. Sie ist vor allem Folge einer mas-

siven Uferbefestigung mit Steinschüttungen und z.T. mit Steinsatz in den Prallhängen. Der Gewäs-

serverlauf ist zwar nicht begradigt, die Eigendynamik des Gewässers ist aber durch den Uferverbau 

eingeschränkt. Die hydraulischen Kräfte werden in diesem Abschnitt infolge des Fehlens eines aus-

reichend breiten Entwicklungskorridors in Sohlenerosion umgesetzt. Das Gewässer ist dadurch teil-

weise stark eingetieft. 

Unterhalb des Wehres von Reddingshausen wurde dieser Entwicklung mit massivem Sohl- und 

Uferverbau entgegengesteuert. Hier ist der Gewässergrund der Efze, außerhalb der Ortschaften, mit 

Steinsatz gepflastert. Die Ufer sind trapezförmig angelegt und ebenfalls mit Steinsatz befestigt. 

Das Gefälle wird durch mehrere 10 ï 30 cm hohe Sohlrampen abgebaut. Diese sind für Kleinfische 

wie die Groppe oder das Bachneunauge schwer passierbar. 

Massiver Uferverbau in Form von Ufermauern und Sohlausbau finden sich, außer in Völkershain wo 

die Efze nicht direkt durch den Ort fließt, in allen Ortschaften des FFH-Gebietes. 

Durch den Gewässerausbau ist eine Fließdynamik nicht mehr möglich, die Grundlage für eine hete-

rogene Sortierung des Sohlsubstrates ist.  

Das Sohlsubstrat der Efze setzt sich vor allem aus großen Steinen, Grobkies und in Strecken mit 

wenig Gefälle, aus schluffhaltigem Material zusammen.  

Auffällig ist, dass die mittleren Korngrößenfraktionen, Mittelkies und Feinkies, fast völlig fehlen. Dies 

könnte mit den auf lange Strecken vorherrschenden Uferbefestigungen zu tun haben. 

Die bei erhöhten Wasserständen auftretenden Erosionskräfte können aus dem befestigten Uferbe-

reich keine oder nur sehr wenige Mengen Kiesfraktionen ablösen und als Geschiebe weiter trans-

portieren. 

In den Ortslagen addieren sich die negativen Folgen des Gewässerausbaues und der Gewässerun-

terhaltung. 

Die Ufer bestehen aus Mauern, die Sohle ist teilweise gepflastert und es fehlt ein Uferstreifen, der 

das Gewässer beschattet. 
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Insgesamt existieren 30 Querverbauungen, die unterschiedlich gut von aquatischen Organismen 

passiert werden können. Die festgestellten sechs hohen und über den gesamten Verlauf der Efze im 

FFH-Gebiet verteilten Abstürze und Wehre stellen die Hauptbeeinträchtigung für das Gewässer dar. 

Das Wehr bei Relbehausen wurde abgebaut, nur die Mauerreste am Ufer und ein kurzes   

Stück gepflasterte Sohle zeigen die Lage an. Das Wehr zwischen Remsfeld und Relbehausen, un-

terhalb der stillgelegten Eisenbahnbrücke (Kulturdenkmal) wurde vollständig auf ganzer Gewässer-

breite angeschüttet und passierbar gestaltet.  

 

Tabelle 4: Bewertung der Querbauwerke in der Grunddatenerfassung (GDE) für das FFH-Gebiet 

hinsichtlich ihrer Passierbarkeit 2007.  

Lage / Name 

Stand GDE 2007 Stand MMP* 2016 

Passierbarkeit 

Bachforelle 

Passierbarkeit 

Kleinfische 

Fischaufstiegshilfe 

 
Fischaufstiegshilfe 

Wehr Ulrichsmühle (QWB_2) Nein Nein Nein Nein 

Wehr Reddingshausen (QWB_3) Ja Schwer passierbar Nein Nein 

Wehr Remsfeld (QWB_19) Ja Schwer passierbar Nein Ja 

Wehr Remsfeld Ortslage (QWB_20) Nein Nein Nein Ja 

Wehr Talmühle (QWB_22) Nein Nein Nein 

Ja  

(Verbesserung der Funk-

tionsfähigkeit erforderlich) 

Wehr der ehemaligen Eisenwerke am 

Fischereivereinsheim (QWB_23) 
Nein Nein Ja Ja 

Wehr Holzhausen Ortslage Richtung 

Relbehausen (QWB_26) 
Schwer passierbar Nein Ja ja 

Wehr Holzhausen Ortslage Richtung 

Homberg (QWB_30) 
Ja Ja Ja 

Ja  

(Verbesserung der Funk-

tionsfähigkeit erforderlich) 

 

Bei den Begehungen des Gebietes wurde festgestellt, dass annähernd 90 ï 100 % des verfügbaren 

Wassers der Efze in die Mühlgräben fließen, die das Wasser einer Nutzung zuführen. Als Folge da-

von liegen die Ausleitungsstrecken beinahe trocken. Durch den Wassermangel, sowie durch die 

unzureichende Strömungsgeschwindigkeit des Wassers geht der Lebensraum für die Bachneunau-

gen in den Ausleitungsstrecken größtenteils verloren. 
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Die Abbildung 4 veranschaulicht den Gewässerzustand. Gut  strukturierte Abschnitte sollen gesi-

chert (Blau), beeinträchtigte verbessert (Grün) und schlechte saniert (Rot) werden. 

 

 
Abb. 4: Übersicht zur Gewässerstruktur der Efze (Quelle: Abb. 8.1: Erhaltungsziele im FFH-Bereichñ 

aus GDE) 

 


































































